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WLn& ï»em neuen $>irnil.
%d), $0Jpad)en,'' fo ïlngtc SJcitterun, jebt gibt e3 ja nirgenbé
.Uricg, in unferem !)iont tagt nun ber g-ricbcnSfongrcfs.

Soll id) Hrnte mid» ganj unb gnr bemt ber ftriegöfunft entfremben?"

Sei ttttr rubig,"" crwicbcrtc Jupiter brauf, nur ftifle,
Ncnbcru will id) eö gern, wüfite id) nber nur wie!""
SBährenb cr fnnn, ber îonnerer, trat ^Icsculnnius nöljer.
ÜBenn bu eS tuünfdiefr, o Sinter, üerbrebe id) etnjelnen Senten

Nur beut .Kongreß bic Éityfe, bafi *iricgcrifd)c$ fie reben."
SJrnuo !" riefen üDiinerba unb Jupiter, baö ift berniinftig,
OMlc bn bin, KeStufop, tbue, waê bu bcrfprnchft/'
2>a| ber ©ort ber ^cilfunft bic Arbeit grhnblid) beforgte,

Siffen wir. Senn ben granjofen nnb einigen Italienern
#ttt ben SJcrftnnb cr berwirrt, baf), ftatt für ben ^rieben X\\ forgen,
Sic ben Swift fcbon l)incin trugen in ben Songrej).
9)îag une- ber Rimmel bor foldjen Sricbcnüfrcunbcn bewabren!

Woxl v» nwat bsm Cenl:r{ai&alttt-@rritäff.
SGSerttpe ©err SRebelipalter!

23ie=n icb gbört ba, tourbtb Sbt Sern roüffe, wie me=n au 6t euê e

fo gftimmt roär bttreffeb roege bem Sidjauf ber ©entralbabn. S tnöcbt

jroar nüb bibaupte, bafj tdrj SUIS roüfft, ober 'ê ©raê gböri roadjfe roenig*
fteS emal tefeig '§ Scfeter nüb, aber baë djan ii) ©u febo fäge, bafj id) bfe

8yt ber, roäreb' em 9îâbe=Slbbaue i ber ©cbüür uffe unb nadjer ufem roarme
53erner=©büfllt flöfjtg über bte ©ad) nabebenft ba.

©eftert djunnt benn be ©c^appt=(5.rjueret no juemer unb feit mer er

mödjt au cbo frage, roie me eigetli au ftimme fött, be 3utgge=@cbangli
môcbt'ê au roüffe.

3a;, füg t juenem, gang bu ict3 nu unb fdjrieb net, unb fraget bi

Depper roarum, fo fäg bu nu, bu tjeigift mit eme gfdjefbe SJcann über bie

©acb g'rebt.
®aê tjäb em benn feilt no nib ganj gnüegt, er ift Ijalt e rbtei ei

©rounbernafe, unb icb ban em brum bie nöttjig Uëfunft gä, roie'ê im go!=
gebe djunnt. Sê b'23rottfotl ban icb Jtoar nüt ufgna, totCt baê e fein S3or=

ftanb tft, unb au fei ©portle berfür satjlt roerbeb.

©rfteê ifdj eê roabr, mer bänb efângê au gar j'Dtel 33abne, ganj
©üüfe. gtoeiteê roâr'ê febo beffer, fte roäreb em ©taat, roie j'SSabe, SBür=

temberg unb Säatyere (router ufe bin tcb na nie cbo), aber ebe, roenn'ê nu
febo roär!

®afe aber iefeig ber reebt SWPunft ba fei, für bie ©entralbabn a-
j'cbaufe, fäb ift aEroeg nib roabr. £ne cba nocb mänge Sag fabre; um
bä 93riê rennt fte ber ©ibëgenoffeîcbaft glieb nib furt.

SBenn tcb SBelti roär, fo rourb icb 'ê 93oIdj j'erft frage, finb ibr über*

baunt inerftanbe, bafj be 93unb na unb na bie Stebabne lueget a ftcb j'bringe,
roenn er'ê um be ©boftepriê, bôcbfteê mit eme djline 3uefcblag cba überdjo.

23reffiere tbuet bie ©febiebt nib, unb benn rebt me mit bene j'erft, roo

mit ftcb rebe lönb. Unberjroüfcbeb ift ja be Sunbeëratb en Slrt Sßolijei
unb cba bene ©fettfdjafte befeble unb berfür forge, bafj b'SSäum nib in
©immel roaebfeb, im Sranjöfifcbe Reifet mer baê fie tretabet macbe". Um
eê SSifpiel j'gä. Sdj ba bot jtoänjg Sabre jtoee neu SBäge maetje la, en

33ruggeroage unb en ©ülleroage, für St- 500. ©itbem finb'ê alt SBäge

roorbe, aber mer djannê na fo guet bruuebe roie neu roil icb jtoüfdjebie
roieber neui SRetr unb neui Sunbe bet la macbe bruf. 3Ktt bene SBäge liait
icb 'cbo eroig mänge S3afee Perbienet. ©fefet ber Saß, be SBelti roött mir
iefe bte SBäge abkaufe unb icb tjeufctjti ibm Sr- 800 biê Sr- 1000 berfür.
SBaê rourb er au fäge?

Sd» glaube bie SBäge rourbib ej propper gmaebt, ober roie meê fdjribt,
unb icb uf Stbinau abe gftetlt.

Sä roa , baê ift bummê Süg," feft ba min SRacbber, be ©djäppi=
©bueret, baê ift nüb afe, baê ift iefe ämal en grofje Unterfcbieb, b'Sfebabn
unb bini SBäge!"

3a, fäg i, 'ê ift oôpiê roabr bra. 316er befcbt b'SDifferenj lit nib a

ber ©acb, nu i ber Proportion tio be ©elbfumme-
SOcir jabltt me nib fo Piel für mi ©acb, nril fie j'roenig befannt ift,

roil fte nib aU 2üt 6ruucbeb, unb roil tcb eïïei Sigetbümer bt.
SBo bu bin ©roerb Pergantet bäft, bät niemert 6ote. SBaê ttjueft

®e gift en be 3ube. Sbum bänb en b'föagle gba, fo renneb fte Po ©uê

î'§uê, bânb'ê be SBtbere guet a'gä unb i 14 Sage ftnb be SBeil unb be

©uggebeim ibrem SBäärli abgft mit ere fcböne Sßrobifton.

3efe bät 3lKê agfange febimpfe unb fluecbe, bafj me fo djeiße bumm

gfi feig. S)ie tjetteb baê ©roerbli nfb djömte freffe, nib emal umtrieöe, bie

bâtteb'ê fpäter groüfj na unberem 53riê müefje gä.

33rejiê e fo ifeb eê mit ber Sentralbabn. S)ie tto fte grünbet bänb,

bänb iefeig mângê 3abr für ibr bra groagetê Kapital en orbetlicbe Qefê gba,
ber ibne au gtjört bäb; unb roenn'ê iefe bi eme 23ercbauf nocb oppiê ejtra
brüber ie uf'ê Kapital überebiemteb efo füfjg biê bunbert Sranfe über bie
feufbunbert ufe, fo gönnti icb tbue au baê na fûr'ê 3îififo, roo'ê biê iefe

gba bänb.
Slber iefe ifdj ebe anberft. 93on fäbe ©rünbere finb roenig meb berbi.

©o balb alê nüt meb s'Perlüüre, bocbftenê nocb j'groünne gft ift,
finb anber cbo; berig roo nüb bo euferem tjüürtge ©ufer trinfeb, unb bie
bänb benn bie SIftie glueget überj'djo. 3um îbeil finb'ê au 3ube, aber
nöbleri, ftatt SBeil unb ©uggenbetm beifjeb fie bteUeictjt ©ilberfteiner
ober ©olbberg, unb perfee ftnb benn au na oppiê berig berbi, roo eigetli Po
9îecbtêroege ©brifte roänb ft, aber bem ©runbfafe bulbigeb, obne ©elb fein
©ebroeijer.

3Me rourbeb iefe roabrfcbinlicb nit briegge, roenn fie ba ©roerbli bem
33unb dbönnteb um faft be bopplet 33riê abänfe. $>orum roemmer feft fi
unb fäge nei" ; baêmal feig'ê benn nüt gft mit bem fäbe 93robtftönIi!

®a icb glaube icb beig reetjt, fo grüefee icb eueb freunbfcbaftltcb

Setij ïrampi, ©cbüfcb bc pä.

Slnmerfung ber 9îebaftion. ©ie baben, Perebrter ©err ©cbüfcb
be 35ä, bie ©acbe ganj Hon ber läfeen ©eite angepaeft. 2lKein roir benfen,
eê fet Sbnen biefj in Sbrem Slmte jur ©eroobnbeit geroorben unb entfdjul=
bigen ©ie befjbalb. Set näberem ©infeben roerben ©ie felbft funbig, bnfj
Sbr SSorfcblag nicbt opportun. Slber aucb auf baê fotnmt'ê nicbt an; bie
©auptfacbe ift, bafj man rictjtig ftimmt.

Jültanne» a^rtl].
©ê brauebt entfcbieben jiemlicb biel Sift,
©enau ju roiffen, roo ber Ort ift.
Unb fragt micb Semanb: SBo ift ber Ort?
Sßerroirrt micb gänjlicb baê fleine SBort,
©in Ortb ift immerbin bter ober bort,
Unb aber roo ber Drtb Sobanneê" ftecft,
®en Ort bat leiber nocb Keiner entbedt.

®tne ftun|ïttJirrBttfri|aftItrJîe Mv&ai\.
3n SSerlin rourbe gelegentlicb ber Sllterê= unb SnbalibenPerftcberung

bte Stage aufgeroorfen, ob bie Slrtiften ber ©pejialitätentbeater Künftler
roären. SBir müffen biefe Stage entfcbieben bejaben, benn :

1. ©inb bie Slrtiften 3Jcaler. SBenn fie nämltcb glauben, Pon ber

S3ebörbe alê Künftler anerfannt ju roerben, fo fönnen fie ftcb biefe Slner*

fennung malen.
2. ©inb fte SÖilbbauer. UnPerfcbämte SRenfeben, Pon roelcben fie

nicbt alê Künftler anerfannt roerben, roerben Pon ibnen auêgebauen.
3. ©inb fie Komponiften. $n i&ren 33robufttonen liegt Söcufif.

SRur mit bem Siebten gebt cê febroadj; benn bafj fie nicbt Künftler
fein follen, fönnen fie fieb nicbt jufammenreimen.

BaturgBi;dîiditItdiB0.
SBäbrenb eineê SSerliner SJcorbprojeffeê bemertte man im ©ericbtê=

faale S3adfifcbe alê gubörerinnen. ®a fiebt man, bafj bie 58 actfifdje, roie

aïïe anbern fÇifctje, falteê S31ut baben.

f|2rbrtbert:iitt tjrjn Enurj 91.

SBenig, aber gut, pflegt man ju fagen, roenn bie paar Sropfen ber

Perfeblten ©aifon an ben SJcann gebraebt roerben follen. ©ier ift baê roicb=

tigfte. roenn bie Semperenjler ungebeuer an 3abl junebmen unb bafj bie

SBirtbe einen ©eograpbiefurê einrichten, bamit fie im näcbften Sabr einiger»

ntafjen befcblagen finb, roenn Pon Sfttien, Dalmatien unb Kroatien bie SRebe

ift. SRancbe SBirtbe roollen überhaupt an Ort unb ©teile einlaufen unb

babei baê moberne Sîâuberroefen ein roenig ftubiren. ©ter gebt aucb baê

©erüebt, Seutfcblanb foU einer SBfeberabtretung beê ©liafjeê roeniger ab=

geneigt fein, ba ber ©erbft baê Sanb entroertbet. Sm Sridtbal bat ©iner
feine tobte ©ebroiegermutter mit fieben Kröpfen ©inunbneunjfger auferroeeft.

3m âucbtbauê barf fein SBein mebr Perabretcbt roerben, ba bie ©efangenen

unter ©taatêfcbufe fteben. 2luê SSoêtjeit baben bie KonferbatiPen befcbloffen,

alle möglicben eibgenöffifeben gefle ju befürroorten, bamit man ben Per=

gnûgungêfûcbtigen Siberalen mögtiebft Piel ©brenfäure anbängen fann. ®ie
SBelt ift Ijatt in ©runberbboben Perborben!

Ob man fnieenb ober ftetjenb, faftenb, betenb feiig toerbe,

SBirb btenieben nie entfcbieben, benn auf ber geplagten ©rbe

©ibt'ê egal bei aften Pieren, ©etben, Sürfen, Suben, ©briften,
Slerger alê bei 9coab'ê Strebe, etoig Unratb auêjumiften.

Nus dem neuen Virgil.
Ach, Pnpachen," so klagte Minerva, jetzt gibt es ja nirgends
>irieg, in unserem Rom tagt nun der Friedenskongreß.

Toll ich Arme mich ganz nnd gar denn der .Kriegskunst entfremden?"

Lei nnr ruhig,"" erwiederte Jupiter drauf, nur stille,
Acndcru will ich cs gern, wüßte ich abcr nur wie!""
Während cr sann, der Tonnercr. trat Aesculapius näher.

Wenn du cs wünschest, o Pater, verdrehe ich einzelnen beuten

Auf dem Kongreß die Köpfe, daß Kriegerisches sie reden."
Bravo !" riefen Minerva und Jupiter, das ist vernünftig,

(nie du hin, Acsculap, thue, was du versprachst."
Taß der Gott dcr Hcilkunst dic Arbeit gründlich besorgte,

Wissen wir. Tenu den Franzosen nnd einigen Italienern
Hat den Verstand cr verwirrt, daß, statt fiir dcn Frieden zn sorgen,

Tie den Zwist schon hinein trugen in den Kongreß.

Mag uns dcr Himmel vor solchen Friedensfreunden bewahren!

Es Work vo Wege dem CenlMlbahn-Gschäfk.
Werthe Herr Nebelipalter!

Wie-n ich ghört ha, wurdid Ihr gern wüsse, wie me-n au bi eus e

so gstimrnt wär bitreffed Wege dem Achauf der Centralb ahn. I möcht

zwar nüd biHaupte, daß ich Alls wüssi, oder 's Gras ghöri wachse, wenigstes

emal ietzig 's Letzter nüd, aber das chan ich Eu scho säge, daß ich die

Zyt her, wäred' em Räbe-Abhaue i der Schüür usse und nacher ufem warme
Berner-Chüstli flyßig über die Sach nahedenkt ha.

Westert chunnt denn de Schäppi-Chueret no zuemer und seit mer er

möcht au cho trage, wie me eigetli au stimme iött, de Zingge-Schangli
möcht's au wüsse.

Ja, säg i zuenem, gang du ietz nu und schrieb nei, und fraget di

Oepper warum, so säg du nu, du heigist mit eme gscheide Mann über dic

Sach g'redt.
Das häd em denn frili no nid ganz gnüegt, er ist halt e chlei ei

Gwuudernase, und ich han em drum die nöthig Uskunft gä, wie's im Fol-
gede chunnt. Is d'Protikoll han ich zwar nüt ufgna, will das e kein

Vorstand ist. und au kei Sportle dersiir zahlt werded.

Erstes isch es wahr, mer händ efängs au gar z'viel Bahne, ganz
Hüüfe, Zweites wär's scho besser, sie wäred em Staat, wie z'Bade,
Wurtemberg und Bayere (wyter use bin ich na nie cho), aber ebe, wenn's nu
scho wär! ^

Daß aber ietzig der recht Zytpunkt da sei, für die Centralbahn a-
z'chaufe, säb ist allweg nid wahr. Die cha noch mänge Tag fahren ^ um
dä Pris rennt sie der Eidsgenosseschaft glich nid surt.

Wenn ich Welti wär, so würd ich 's Volch z'erst frage, sind ihr
überhaupt iverstande, daß de Bund na und na die Jsebahne lueget a sich z'bringe,
wenn er's um de Chostepris, höchstes mit eme chline Zueschlag cha übercho.

Pressiere thuet die Gschicht nid, und denn redt me mit dene z'erst, wo
mit sich rede lond. Underzwüsched ist ja de Bundesrath en Art Polizei
und cha dene Gsellschafte befehle und derfür sorge, daß d'Bäum nid in
Himmel wachsed, im Französische heißt mer das sie tretabel mache". Um
es Bispiel z'gä. Ich ha vor zwänzg Jahre zwee neu Wäge mache la, en

Bruggewage und en Güllewage, für Fr. 500. Sitdem sind's alt Wäge
worde, aber mer channs na so guet bruuche wie neu wil ich zwüschedie

wieder neui Reif und neui Lunde ha la mache druf. Mit dene Wäge han

ich scho ewig mänge Batze verdienet. Gsetzt der Fall, de Welti wött mir
ietz die Wäge abchaufe und ich hemchti ihm Fr. 800 bis Fr. 1000 derfür.
Was würd er au säge?

Ich glaube die Wäge wurdid ex propper gmacht, oder wie mes schribt,
und ich m Rhinau abe gstellt.

Jä wa , das ist dumms Ziig," seit da min Nachher, de Schäppi-
Chueret, das ist nüd ase, das ist ietz ämal en große Unterschied, d'Jsebahn
und dini Wäge!"

Ja, iäg i, 's ist öppis wahr dra. Aber hescht d'Differenz lit nid a

der Sach, nu i der Proportion vo de Geldsumme.

Mir zahltt me nid so viel für mi Sach, wil sie z'wenig bekannt ist,

wil sie nid all Lüt bruuched, und wil ich ellei Eigethümer bi.
Wo du din Gwerb vergantet häst, hät niemert bote. Was thuest?

De gist en de Jude. Chum händ en d'Hagle gha, so renned sie vo Hus
z'Hus, händ's de Wibere guet a'gä und i 14 Tage sind de Weil und de

Guggeheim ihrem Wäärli abgsi mit ere schöne Provision.
Jetz hät Alls agfange schimpfe und flueche, daß me so cheibe dumm

gsi seig. Die hetted das Gwerbli nid chönne fresse, nid emal Umtriebe, die

hätted's später gwüß na underem Pris miieße gä.

Prezis e so isch es mit der Centralbahn. Die wo sie gründet händ,

händ ietzig mängs Jahr für ihr dra gwagets Kapital en ordetliche Zeis gha,
der ihne au ghört häd; und wenn's ietz bi eme Verchauf noch öppis extra
drüber ie uf's Kapital überchiemted. eso füfzg bis hundert Franke über die
feufhundert use, so gönnti ich ihne au das na für's Risiko, wo's bis ietz
gha händ.

Aber ietz isch ebe änderst. Von säbe Gründere siud wenig meh derbi.
So bald als niit meh z'verlüüre, höchstens noch z'gwünne gsi ist,

sind ander cho; derig wo nüd vo euserem hüiirige Suser trinked, und die
händ denn die Aktie glueget überz'cho. Zum Theil sind's au Jude, aber
nöbleri, statt Weil und Guggenheim heißed sie vielleicht Silbersteiner
oder Goldberg, und Persee sind denn au na öppis derig derbi, wo eigetli vo
Rechtswege Christe wänd si, aber dem Grundsatz huldiged, ohne Geld kein

Schweizer.
Die wurded ietz wahrschinlich nit briegge, wenn sie da Gwerbli dem

Bund chönnted um fast de dopplet Pris ahänke. Dorum wemmer fest si
und säge nei" ; dasmal seig's denn nüt gsi mit dem säbe Provisiönli!

Da ich glaube ich heig recht, so grüetze ich euch freundschaftlich

Felix Trampi, Schüsch de pä.

Anmerkung der Redaktion. Sie haben, verehrter Herr Schiisch
de Pä, die Sache ganz von der lätzen Seite angepackt. Allein wir denken,
es sei Ihnen dieß in Ihrem Amte zur Gewohnheit geworden und entschuldigen

Sie deßhalb. Bei näherem Hinsehen werden Sie selbst kundig, daß

Ihr Vorschlag nicht opportun. Aber auch auf das kommt's nicht an; die
Hauptsache ist, daß man richtig stimmt.

Johannes Orth.
Es braucht entschieden ziemlich viel List,
Genau zu wissen, wo der Ort ist.

Und frägt mich Jemand: Wo ist der Ort?
Verwirrt mich gänzlich das kleine Wort,
Ein Orth ist immerhin hier oder dort,
Und aber wo der Orth Johannes" steckt,

Den Ort hat leider noch Keiner entdeckt.

Eine kunstwissenschaftliche Fragq.
In Berlin wurde gelegentlich der Alters- und Invalidenversicherung

die Frage aufgeworfen, ob die Artisten der Spezialitätentheater Künstler
wären. Wir müssen diese Frage entschieden bejahen, denn :

1. Sind die Artisten Maler. Wenn sie nämlich glauben, von der

Behörde als Künstler anerkannt zu werden, so können sie sich diese

Anerkennung malen,
2. Sind sie Bildhauer. Unverschämte Menschen, von welchen sie

nicht als Künstler anerkannt werden, werden von ihnen ausgehauen.
3. Sind sie Komponisten. In ihren Produktionen liegt Musik.
Nur mit dem Dichten geht cs schwach; dcnn daß sie nicht Künstler

sein sollen, können sie sich nicht zusammenreimen.

Natur geschichtliches.
Während eines Berliner Mordprozesses bemerkte man im Gerichtssaale

Backfische als ZuHörerinnen. Da sieht man, daß die Backfische, wie
alle andern Fische, kaltes Blut haben.

Herbstbericht von Nnno 91.

Wenig, aber gut, pflegt man zu sagen, wenn die paar Tropfen der

verfehlten Saison an den Mann gebracht werden sollen. Hier ist das

wichtigste, wenn die Temperenzler ungeheuer an Zahl zunehmen und daß die

Wirthe einen Geographiekurs einrichten, damit sie im nächsten Jahr einigermaßen

beschlagen sind, wenn von Jstrien, Dalmatien und Kroatien die Rede

ist. Manche Wirthe wollen überhaupt an Ort und Stelle einkaufen und

dabei das moderne Räuberwesen ein wenig studiren. Hier geht auch das

Gerücht, Deutschland soll einer Wiederabtretung des Elsaßes weniger
abgeneigt sein, da der Herbst das Land entwerthet. Im Frickthal hat Einer
seine todte Schwiegermutter mit sieben Tropfen Einundneuuziger auferweckt.

Im Zuchthaus darf kein Wein mehr verabreicht werden, da die Gefangenen

unter Staatsschutz stehen. Aus Bosheit haben die Konservativen beschlossen.

alle möglichen eidgenössischen Feste zu befürworten, damit man den

vergnügungssüchtigen Liberalen möglichst viel Ehrensäure anhängen kann. Die

Welt ist halt in Grunderdboden verdorben!

Ob man knieend oder stehend, fastend, betend selig werde,

Wird hienieden nie entschieden, denn aus der geplagten Erde
Gibt's egal bei allen Vieren, Heiden, Türken, Juden. Christen,
Aerger als bei Noah's Arche, ewig Unrath auszumisten.
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